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Liebe Leserin, lieber Leser,

zunächst wurde es kritisch beäugt von der Mac-Gemeinde, doch 
spätestens mit der jetzt abgelaufenen Version 10.3 Panther war es 
unumstritten: Apple hatte mit Mac OS X eines der besten 
Betriebssysteme überhaupt geschaffen – vollkommen Desktop-
tauglich, stabil wie sonst nur reine UNIX-Systeme und mit aller-
hand Potenzial für technisch versierte Anwender mit jeder Menge 
tiefer liegender Funktionen und Schnittstellen. Seit Version 10.4 
Tiger erfreut Mac OS X jetzt auch noch mit einem Desktop, auf 
dem eine Menge los ist: Spotlight, Dashboard und Automator 
bieten wahre Anwender-Erlebnisse.

Doch trotz vieler schöner Spielereien und seinem Einzug ins 
Home Entertainment: Die Domänen für den Mac sind noch 
immer die Gestalter, Designer, Webdesigner, Audio-Experten, 
Multimedia-Produzenten und nicht zu vergessen die vielen For-
schenden, die ihm schon seit Jahr und Tag treu sind. Gehören 
auch Sie zu den Benutzern, die den Mac für ihre kreative und 
produktive Arbeit einsetzen? Dann wurde dieses Buch für Sie 
geschrieben.

Sie fi nden in diesem Praxisbuch ganz absichtlich keine weitere 
Einführung, die bei Null beginnt. Es soll Ihnen vielmehr dabei 
helfen, Ihren Mac noch versierter zu bedienen, noch gezielter auf 
Ihre Bedürfnisse und Arbeitsabläufe einzustellen und seine vielen 
Funktionen noch besser zu beherrschen, als Sie es jetzt schon 
tun. Und natürlich, dass Sie genau so wie wir ins Staunen kom-
men, wenn Sie die Neuigkeiten in Tiger kennen lernen – dieses 
aber richtig, bis in die Haarspitzen!

Unser Ziel mit diesem Buch ist es, dass Sie sich damit als 
Anwender voll auf Ihren Mac verlassen können und ihn auch bei 
Problemen im Griff behalten. Wenn wir dieses Ziel nicht errei-
chen und Sie Fragen oder Kritik haben, freuen wir uns, wenn Sie 
Autor oder Verlag auf ihren Websites besuchen oder auf einem 
anderen Weg mit uns Kontakt aufnehmen.

Viel Freude beim Lesen!

Ihr Thorsten Mücke
Lektorat Galileo Design

Galileo Press
Rheinwerkallee 4
53227 Bonn
thorsten.muecke@galileo-press.de
www.galileodesign.de
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Vorwort

Mit Mac OS X 10.4, auch Tiger genannt, ist Apple mal wieder ein 
großer Wurf gelungen. Dieses Buch soll Ihnen zeigen, wie Sie 
Apples aktuelles Betriebssystem produktiv nutzen und in vielerlei 
Hinsicht ausreizen können. Die grafi sche Oberfl äche ist elegant 
und einfach zu bedienen. Dahinter verstecken sich noch viele 
Funktionen, die Sie in Zukunft nicht mehr missen werden wollen, 
wenn Sie sie einmal entdeckt und schätzen gelernt haben. Hier 
möchte dieses Buch ansetzen und Sie durch die Tiefen (am Termi-
nal) und Höhen (am Dashboard) von Mac OS X führen. Dabei 
wurde großen Wert auf eine Sprache gelegt, die auch für Men-
schen ohne Informatik-Studium (Ich habe es auch nicht stu -
diert …) verständlich bleibt. Nichtsdestotrotz: Dieses Buch ist ein 
technisches und konzentriert sich voll und ganz auf die Arbeit mit 
dem Betriebssystem in all seinen Belangen.

Mein Lektor Thorsten Mücke begleitete das Entstehen dieses 
Buches mit viel Engagement, Elan, Geduld, Nerven, Stressresis-
tenz und Vertrauen in die Leistungsfähigkeit seines Autors. Danke! 
Das Team von Galileo Press sorgte für die Produktion und das – 
ich bin sicher, nicht nur in meinen Augen – sehr gelungene Lay-
out des Buches. Katrin Fischer und Heike Reher korrigierten 
geduldig und akkurat die Tippfehler des Manuskripts. Jörg Kantel 
stellte im Max Planck Institut für Wissenschaftsgeschichte Zeit 
und Ressourcen zur Verfügung. Bei der Arbeit am Manuskript 
und auch jenseits davon war die Unterstützung von Ruben 
Wickenhäuser und Bernd Parusel unverzichtbar.

Ich hoffe, dass Sie beim Lesen dieses Buches ebenso viel Spaß 
haben werden, wie mir das Schreiben und Recherchieren gebracht 
hat. Sie fi nden auf meiner Website http://mac.delta-c.de ein 
Diskussionsforum, in dem ich Ihnen Rede und Antwort in Bezug 
auf dieses Buch stehe und mich auf Ihre Anregungen und Mei-
nung freue.

   Berlin, im Juni 2005
   Kai Surendorf
   delta-c@gmx.de
   iChat: pessenger4all 
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2 Die Neuerungen  von 
 Mac OS X Tiger

Schon Monate vor Erscheinen von Mac OS X 10.4 Tiger kochte 
die Gerüchteküche. Als Apple dann erste Einblicke erlaubte – 
zuerst natürlich auf das visuell attraktivste Feature, das Dashboard 
– gingen die Screenshots um die Welt wie sonst Bilder aus der 
Klatschpresse. Mac OS X Tiger zählte sicher zu den am sehnlichs-
ten erwarteten OS aus dem Hause Apple, nicht zuletzt wegen der 
vielen Neuerungen, die Apple schon vor Erscheinen medienwirk-
sam angekündigt hatte. Und ein gründlicher Blick auf das fertige 
Produkt lässt sogar den Eindruck zu, dass Apple nicht zu viel ver-
sprochen hat. Von spielerischen Features auf dem Schreibtisch 
bis zu Funktionen im Hintergrund bietet Tiger wirklich jede 
Menge lohnender Neuerungen!

Bestanden die Änderungen, die Mac OS X 10.3 von 10.2 unter-
schieden, in erster Linie in dringend notwendigen Verbesserun-
gen der Performance und einigen kleineren Erweiterungen des 
Systems, so hat Apple mit Mac OS X 10.4 einige wirklich innova-
tive Ideen eingeführt. Die wichtigsten Änderungen möchte ich 
Ihnen in diesem Kapitel kurz vorstellen. Zu den meisten hier 
angesprochenen Themen und Funktionen werden Sie in den 
nachfolgenden Kapiteln teilweise umfangreiche Erläuterungen 
fi nden. Aber wenn Sie gerade anfangen, mit Mac OS X 10.4 zu 
arbeiten, und schnell die Innovationen ausprobieren möchten, 
kann dieser Überblick ganz nützlich sein.

2.1 Dashboard 

Die gleich nach Start und auch schon im Vorfeld am meisten Auf-
sehen erregende Neuerung ist das Dashboard. Hierbei handelt es 
sich um eine zweite Arbeitsplatte, die Sie bei Bedarf einblenden 
können und die sich dann über Ihre bereits geöffneten Fenster 
legt. Auf dem Dashboard fi nden kleine Mini-Programme, die 
Widgets genannt werden, Platz. Diese Widgets sind für kleine 
Aufgaben im Alltag gedacht, zu denen zum Beispiel das Ausfüh-
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Aus HTML  und JavaScript  | Widgets werden mit Hilfe von 
HTML und JavaScript erstellt. Dies hat den Vorteil, dass die Wid-
gets schnell zu entwickeln sind, wenig Aufwand bei der Gestal-
tung ihrer grafi schen Oberfl äche benötigen und vergleichsweise 
geringen Arbeitsspeicher und Rechenzeit erfordern. Möglich 
werden diese Widgets durch eine speziell angepasste Version des 
Kerns von Safari, das WebKit , das für die Darstellung der Widgets 
sorgt. De facto handelt es sich bei Widgets um kleine Webseiten, 
die nicht im Browser, sondern auf dem Dashboard dargestellt 
werden.

Widgets im Web | Aufgrund der recht einfachen Technologie, 
die hinter den Widgets steckt, ist es nicht allzu schwer, eigene 
Applikationen zu entwickeln. In Kapitel 20 erfahren Sie, wie das 
geht. Bis dato können Sie aber auch schon jede Menge Widgets 
im Internet herunterladen. Apple bietet ein Portal auf der eige-
nen Website unter http://www.apple.com/downloads/macosx/
dash board/.

2.2 Spotlight 

Ebenfalls Aufsehen erregend: die neue Suchfunktion von Mac OS 
X 10.4 namens Spotlight. Von Dateien und Ordnern bis zu E-Mail 

ren kleiner Berechnungen im Taschenrechner, das Nachschlagen 
einer Adresse im Adressbuch oder ein Blick auf den Kalender 
oder die Uhr gehören.

�  Abbildung 2.1
Das Icon des Dashboards – ein 
Tachometer mit vielen kleinen 
Applikationen

Abbildung 2.2  �

Das Dashboard ist eine Art zweite 
Arbeitsplatte, die sich über den 
Schreibtisch legt. Sie fi nden dar-
auf eine Reihe kleiner Widgets für 
viele tägliche Aufgaben.

�  Abbildung 2.3
Im Internet gibt es bereits viele 
Widgets für das Dashboard zum 
Herunterladen. Hier eines für die 
Suche in dem Online-Lexikon 
 Wikipedia.

Erweiterungen von 
 Standards

Um die Widgets besser an die 
Funktionalitäten von Mac OS X 
anpassen zu können, hat Apple 
eine Reihe von Ergänzungen des 
in WebKit verwendeten HTML 
und JavaScript vorgenommen. Auf 
diese Weise integrieren sich Wid-
gets besser in das System und 
können zum Beispiel auf das 
Netzwerk oder Befehle an der 
Shell zurückgreifen.
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Mit Programmier-Schnittstelle | Spotlight bietet über die 
Suche nach Dateien hinaus auch eine Schnittstelle für Program-
mierer, so dass diese die Funktionen von Spotlight in ihre Pro-
gramme integrieren können. Sie fi nden zum Beispiel in Mail die 
Funktion Intelligente Mailbox . Diese Mailboxen zeichnen sich 
dadurch aus, dass Sie bestimmte Kriterien wie den Absender und 
das Alter der E-Mail defi nieren können und sich der Inhalt dieser 
Ordner selbstständig auf den aktuellsten Stand bringt.

und Dokumentinhalten kann mit Spotlight alles gesucht und 
gefunden werden.

Suche nach Metadaten | Die eigentliche Innovation von Spot-
light besteht darin, dass die Suche über Metadaten, wie zum Bei-
spiel nach der Brennweite einer Kamera beim Knipsen eines Bil-
des, erfolgen kann. Diese Metadaten werden in einer unsichtbaren 
Datenbank gespeichert, so dass die Suche auch bei einer großen 
Anzahl von zu durchsuchenden Dateien noch ausreichend schnell 
verläuft. Spotlight setzt bei der Erstellung dieser Datenbank auf 
so genannte Importer, die für Dateitypen bestimmen, welche 
Metadaten aus ihnen importiert und für die Suche verwendet 
werden. Die Art und Weise, wie diese Importer zu programmie-
ren sind, wurde von Apple dokumentiert, so dass Software-Her-
steller eigene Importer für ihre Dateiformate entwickeln kön-
nen.

�  Abbildung 2.4
Die Spotlight-Suche steht in der 
Menüleiste direkt zur Verfügung.

�  Abbildung 2.5
Die Suche im Fenster von Spot-
light ermöglicht die Vorschau für 
verschiedene Dateiformate wie 
zum Beispiel PDF.
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Vorstufe zu AppleScript  | Der Automator könnte in Bezug auf 
seine Funktion innerhalb von Mac OS X als eine Vorstufe oder 
kleiner Bruder von AppleScript bezeichnet werden. Bei einem 
Workfl ow wird der ersten Aktion ein Objekt, in der Regel eine 
oder mehrere Dateien, übergeben. Diese Aktion modifi ziert (ver-
kleinert) die Datei und gibt sie an die nächste Aktion weiter, wel-
che die Datei etwa als Anhang zu einer E-Mail hinzufügt. Als Vor-
stufe zu AppleScript ist der Automator dahingehend zu sehen, als 
er auf einem ähnlichen Konzept und einer vergleichbaren Pro-
grammierschnittstelle wie AppleScript aufsetzt. Dabei ist er deut-
lich einfacher als AppleScript zu benutzen, so dass das Interesse 
an AppleScript auch von Seiten der Softwarehersteller steigen 

2.3 Automator 

Im Ordner Programme fi nden Sie den Automator. Seine Auf-
gabe besteht darin, Ihnen die Automatisierungen wiederkehren-
der Aufgaben mit Hilfe von Workfl ows zu ermöglichen. Dabei 
greift der Automator auf eine Reihe vorgefertigter und durch 
Fremdhersteller zu ergänzender Aktionen zurück. Mac OS X 
bringt eine Reihe fertiger Aktionen für Standardprogramme wie 
Mail, Safari, Vorschau, Adressbuch und iCal mit, so dass Sie gleich 
einen Großteil Ihrer wiederkehrenden und nur zu oft lästigen 
Aufgaben erledigen können. Mit dem Automator können Sie zum 
Beispiel ganz einfach Bilder in einem Ordner verkleinern, dabei 
umbenennen und anschließend die verkleinerten Bilder als 
Anhänge verschicken. Sie können auch mehrere PDF-Dateien in 
einem Durchgang verschlüsseln, komprimieren und dann an eine 
Gruppe aus Ihrem Adressbuch als Anhang verschicken.

�  Abbildung 2.6
Der Automator ermöglicht die 
 Erledigung wiederkehrender Auf-
gaben mit Hilfe von Workfl ows.

Abbildung 2.7 �
Ein Workfl ow im Automator lässt 
sich leicht mit der Maus und vor-
gefertigten Aktionen erstellen.



könnte. »Klein« ist der Automator im Vergleich zu AppleScript, 
weil er über nicht ganz so viele Funktionen verfügt. Zum Beispiel 
ist es im Automator nicht möglich, den Benutzer vor eine Aus-
wahl zu stellen, wie es in AppleScript mit Hilfe von if … then … 
else möglich wäre.

Workfl ows speichern | Sie können Ihre eigens erstellten Arbeits-
abläufe auch speichern. Damit werden diese unabhängig vom 
Automator als eigenständige Programme ausgeführt. Ferner ist es 
möglich, Arbeitsabläufe wie auch AppleScript an Ordner anzu-
hängen und, wenn zum Beispiel eine neue Datei in den Ordner 
kopiert wird, diese Datei gleich mit einem Arbeitsablauf zu bear-
beiten. Verwenden Sie ein wenig Zeit auf die Einarbeitung in den 
Automator, können Sie bei wiederkehrenden oder ähnlichen 
Arbeitsabläufen schnell Arbeit, Zeit und damit vielleicht sogar 
Geld sparen.

2.4 Arbeiten mit Dateien

Tiger bietet nicht nur neue Features, sondern auch Verbesserun-
gen der Grundfunktionen. So hat sich auch die Verwaltung von 
Dateien, wohl der wichtigste Punkt bei der Arbeit am Computer, 
mit Mac OS X 10.4 deutlich vereinfacht.

Im Finder … | Der Finder ist in der Version 10.4 ein gutes Stück 
schneller geworden, als es noch in der vorhergehenden Version 
der Fall war. Dort erwies sich der Finder nur zu oft als Nadelöhr 
für die effi ziente Arbeit mit dem System. Darüber hinaus ist der 
Finder in der Lage, sich die Fähigkeiten von Spotlight in Form von 
Intelligenten Ordnern zunutze zu machen. Erstellen Sie einen 
Intelligenten Ordner , so aktualisiert dieser seinen Inhalt auto-
matisch anhand der defi nierten Suchkriterien. Auch kann der Fin-
der nun brennbare Ordner (Brenn-Ordner ) erstellen. Diese 
ermöglichen das Sammeln von Dateien, die zu einem späteren 
Zeitpunkt auf DVD oder CD gebrannt werden sollen, ohne dass 
ein Rohling eingelegt werden muss.

… und am Terminal | Das Kopieren und Verschieben von Dateien 
am Terminal mit Befehlen wie cp, mv , tar  oder rsync  hat sich mit 
Mac OS X 10.4 dahingehend verbessert, als diese Befehle nun in 
der Lage sind, Resource Forks zu unterstützen. Die für diese 
Befehle grundlegenden Bibliotheken wurden von Apple erwei-
tert, so dass die Resource Forks nicht mehr verloren gehen. In 
den vorigen Versionen waren diese Befehle zwar existent und 

Eigene Erweiterungen 
 entwickeln

Sie können, wenn Sie sich ein we-
nig mit AppleScript beschäftigen 
und Kapitel 20 und 21 lesen, leicht 
eigene Aktionen für den Automa-
tor erstellen. Hierbei greifen Sie 
auf AppleScript als Skriptsprache 
zurück. Theoretisch stehen Ihnen 
im Automator also alle Pro-
gramme zur Verfügung, die Sie 
bereits jetzt mit AppleScript an-
sprechen können, sofern Sie eine 
kleine Aktion in AppleScript ent-
wickeln. Ferner können Sie inner-
halb des Automators mit Hilfe der 
entsprechenden Aktion auch 
 AppleScript-Skripten ausführen.

Workfl ows und Aktionen 
im Internet

Bei Drucklegung dieses Buches 
waren bereits eine Reihe von 
Workfl ows von Drittherstellern 
erschienen, die den Automator 
auch mit Programmen wie zum 
Beispiel Adobe Photoshop CS2 
interagieren ließen. Die Suche im 
World Wide Web, zum Beispiel 
unter http://www.apple.com/
downloads/macosx/automator/ 
kann lohnenswert sein.

2.4  Arbeiten mit Dateien | 29
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verrichteten auch ihren Dienst, indes waren sie in der Praxis, ins-
besondere beim Kopieren über das Netzwerk, kaum zu nutzen. 
Wurde mit Hilfe von rsync ein Ordner mit einem Volume im 
Netzwerk synchronisiert, so gingen die Resource Forks verloren 
und die Kopie war de facto unbrauchbar.

2.5 Neuerungen auf Systemebene

Auch wenn man hinter die Oberfl äche von Aqua schaut, sieht 
man einige sinnvolle Weiterentwicklungen. Die wichtigsten sind 
im Folgenden zusammengefasst.

2.5.1 Der launchd
In vielen anderen Aufzählungen der neuen Funktionen wird die-
ser Dämon oft vergessen, aber er stellt eigentlich eine ähnlich 
gravierende Neuerung dar wie Spotlight oder das Dashboard. Die 
Aufgabe von launchd  besteht darin, Prozesse bei Bedarf zu star-
ten. Was auf den ersten Blick nach wenig Innovation aussieht, 
entpuppt sich bei genauer Betrachtung und im Kontrast zu ande-
ren Varianten von Linux oder UNIX als durchaus große Neuerung. 
Wenn Programme zeitversetzt gestartet werden sollen, gibt es 
unter verschiedenen UNIX- und Linux-Varianten verschiedene 
Hilfsmittel wie cron oder at, die diese Aufgabe übernehmen. Die 
zur (vermeintlichen) Optimierung des Systems oft empfohlenen 
cron-Jobs wurden mit Hilfe eines im Hintergrund aktiven Dienst-
programms namens cron  realisiert. Dabei war die Erstellung einer 
eigenen Tabelle für cron, wann welche Dienste und Programme 
gestartet werden, recht kompliziert und gewöhnungsbedürftig. 

Abbildung 2.8 �
Der Finder integriert die Spot-
light-Suche zum Beispiel mit Hilfe 
von intelligenten Ordnern.

[Resource Forks ]
Unter Mac OS X können einer 
Datei einige Metadaten wie das 
Icon mitgegeben werden. Diese 
werden in so genannten Resource 
Forks gespeichert und sind eine 
Spezialität von Mac OS X und 
dem Dateisystem HFS.

�  Abbildung 2.9
Der Dämon launchd kontrolliert 
mit Hilfe von Property-Listen die 
grundlegenden Server-Dienste 
und kann Programme bei Bedarf 
oder zu einem ausgewählten Zeit-
punkt starten.



Unter Mac OS X werden diese Funktionalitäten und noch eine 
Reihe weiterer von launchd übernommen. Die Flexibilität von 
launchd  geht sogar so weit, dass er ein Programm starten kann, 
wenn ein Ordner verändert wurde. Was für Leute, die ein wenig 
Erfahrung mit AppleScript und Ordneraktionen haben, wenig 
innovativ wirken mag, ist für Anwender anderer UNIX- oder 
Linux-Versionen durchaus ein Fortschritt.

2.5.2 Core Image 
Eine Erweiterung in Bezug auf die Grafi kfähigkeiten von Mac OS 
X ist Core Image. Core Image muss direkt von Programmen unter-
stützt werden. Die Überlegung bei Core Image bestand darin, 
dass die Rechenkraft von Prozessoren derzeit an eine Grenze 
angelangt ist, die nur recht schwer zu überwinden ist und viel-
leicht gravierende Änderungen in der Technologie nötig machen 
wird. Umgekehrt hingegen steigt die Rechenkraft von Grafi kpro-
zessoren, die auf Grafi kkarten eingesetzt werden, weiterhin linear. 
Core Image macht sich dies zunutze, indem ein Großteil der gra-
fi schen Berechnung vom Hauptprozessor auf den Grafi kchip 
übertragen wird. Die Beschleunigung ist, wenn Sie über einen 
Core-Image-fähigen Rechner verfügen, erstaunlich und die 
Effekte, die mit Hilfe von Core Image möglich werden, sind ver-
blüffend. Sie können, wenn Sie Xcode installiert haben, mit Core 
Image experimentieren. Sie fi nden im Ordner /Developer/Appli-
cations/Graphics Tools das Programm Core Image Fun 
House. Öffnen Sie eine beliebige Grafi kdatei und experimentie-
ren Sie mit den angebotenen Effekten. Ob und inwiefern sich 
Core Image durchsetzen wird, hängt wohl direkt von den Soft-
wareherstellern ab, die die Unterstützung von Core Image in ihre 
Produkte integrieren müssen.

2.5.6 Kernel Extension s
Die Handhabung von Kernel Extensions wurde mit Mac OS X 10.4 
verändert und auf zukunftsfähige Füße gestellt. Auf die Änderun-
gen hier im Detail einzugehen, fehlt leider der Platz. Diese sind 
wohl auch eher nur für Entwickler interessant, die sich schon sehr 
gut mit dem System auskennen.

2.5.7 Enthalten: gcc 4.0
Mit Mac OS X 10.4 ist der gcc 4.0 in einer speziell für Mac OS X 
entwickelten Version enthalten. Bei der Arbeit als Anwender wird 
Ihnen die Existenz dieses Compilers wohl kaum auffallen, allen-
falls bei der Arbeit mit und Kompilierung von Open-Source-Pro-
grammen werden Sie vom gcc etwas mitbekommen. Sollten Sie 
auf Probleme bei der Übersetzung von Programmen mit dem ggc 

xinetd , cron , at 
Wenn Sie bisher Linux oder ein 
anderes UNIX-Derivat benutzt ha-
ben, ist Ihnen der Dämon xinetd 
vielleicht geläufi g. Dieser Dämon 
übernimmt unter Linux die Auf-
gabe, einen Server dann zu star-
ten, wenn eine Anfrage aus dem 
Netzwerk eingeht. Dieser Dämon 
ist zwar in Mac OS X noch vor-
handen, aber seine Aufgaben wer-
den durch launchd übernommen, 
der für diese Aufgaben einen spe-
ziellen Kompatibilitätsmodus be-
sitzt. Ebenso sind Ihnen vielleicht 
auch die Dämonen cron oder at 
bekannt, die Programme zu einem 
bestimmten Zeitpuntk starten. 
Auch diese Funktion übernimmt 
launchd und ist dabei um einiges 
fl exibler als die ebenso noch vor-
handenen Befehle cron und at.

�  Abbildung 2.10
Die Funktionen und Fähigkeiten 
von Core Image können mit 
dem Programm Core Image 
Fun House  ausprobiert werden.
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stoßen, können Sie mit Hilfe des Befehls gcc_select  auch die 
ebenfalls vorhandene Version 3.3 benutzen.

2.5.8 Perl, Python und Ruby
Ferner wurden die Skriptsprachen Perl , Python  und Ruby  in aktu-
ellen Versionen in das System integriert und weitere Bibliotheken 
von Funktionen auf den aktuellsten Stand gebracht. Hier kann es 
vereinzelt zu Inkompatibilitäten kommen. Sollten Sie eine Fehler-
nachricht an den Entwickler eines Programms oder Skriptes schi-
cken wollen, sollten Sie unbedingt die von Ihnen verwendete 
Version von Mac OS X erwähnen.

2.6 Der Mac als Kommunikationsmittel

Für die Arbeit im Internet wurden in Mac OS X einige teils klei-
nere, teils größere Ergänzungen vorgenommen. So erleichtert 
Ihnen etwa das Dienstprogramm Netzwerk-Diagnose das Auf-
spüren von Fehlern bei der Verbindung ins Internet, stößt dabei 
aber recht schnell an seine Grenzen. Mit dem neuen iChat kön-
nen Sie nicht nur über .mac und die Server von AOL (AIM) mit 
Freunden und Bekannten chatten, sondern auch das Open-
Source-Protokoll jabber nutzen. Einige weitere Neuerungen:

2.6.1 Safari 
Die Funktionen von Safari wurden mit Mac OS X 10.4 noch ein-
mal erweitert. Neben einer verbesserten Darstellung von HTML-
Standards und einer schnelleren Berechnung von Webseiten ist 
Safari in der Lage, XML-Feeds zu lesen. Wurde eine Webseite 
entsprechend programmiert, fi nden Sie in der Adresszeile von 
Safari einen Button RSS . Wenn Sie auf diesen klicken, werden 
Ihnen die Überschriften und Teaser der Webseite angezeigt. 
Legen Sie ein Lesezeichen für diesen Feed etwa in der Lesezei-
chenleiste an, aktualisiert Safari die Anzahl der Überschriften 
regelmäßig und zeigt Ihnen deren Anzahl an. Sie sind so immer 
im Bilde, auf welchen Webseiten neue Artikel erschienen sind, 
und müssen diese nicht extra aufrufen. Ferner wurde Safari um 
Möglichkeiten zum privaten Surfen, bei dem kein Verlauf und 
kein Zwischenspeicher auf der Festplatte angelegt werden, erwei-
tert. Die Kindersicherung erlaubt es, den Zugriff für bestimmte 
Benutzer auf Ihrem Computer auf bestimmte Webseiten zu 
be gren zen. Wenn Sie die Funktion Speichern unter bei einer 
Webseite aufrufen, können Sie nicht nur den HTML-Text spei-
chern, sondern auch ein Archiv erstellen, das die eingebetteten 
Inhalte und Stylesheets enthält.

64 Bit 
Mit Mac OS X 10.4 ist es Entwick-
lern möglich, den vollen Adress-
raum eines Prozessors auszunut-
zen und anzusprechen. Dazu 
muss ein Programm speziell für 
die Verwendung von 64 Bit pro-
grammiert werden. Auch wenn 
Apple die Möglichkeit, 64 Bit zu 
nutzen, in der Werbung anpreist: 
Das Betriebssystem an sich nutzt 
immer noch 32 Bit und profi tiert 
daher noch nicht direkt von den 
64-Bit-Möglichkeiten schneller 
Prozessoren wie des G5.

Core Data 
Eine weitere, für Entwickler sehr 
nützliche Neuerung ist Core Data. 
Core Data nimmt Entwicklern die 
Speicherung von Daten in ihren 
Programmen ab. In der Tat könn-
ten Sie selbst mit einigen Maus-
klicks (!) ein Programm schreiben, 
das Daten in einer Tabelle spei-
chert und verwaltet. Die Program-
mierung der Speicherung und 
auch des Ladens von Daten ist bei 
der Entwicklung einer Software 
recht lästig. Apple nimmt Entwick-
lern diese Arbeit ab. Mit der Ein-
führung von Core Data geht auch 
die Fähigkeit einher, XML-Dateien 
mit AppleScript auszuwerten, die 
Datenbank SQLite sowie verschie-
dene Befehle am Terminal zur Ar-
beit mit XML-Dateien.

[RSS-Feeds]
Viele Webseiten bieten ihre Über-
schriften und Teile ihrer Artikel 
mittlerweile in speziellen XML-
Formaten wie RSS (Rich Site Sum-
mary ) oder Atom an. Der Vorteil 
dieser Feeds besteht darin, dass 
Sie sich den Besuch der Webseite 
ersparen können und im Feed 
über neue Nachrichten informiert 
werden. Gerade bei der Verwal-
tung einer Vielzahl von Webseiten 
helfen RSS-Feeds dabei, die Über-
sicht zu bewahren und keine rele-
vanten Neuigkeiten zu verpassen.



�  Abbildung 2.11
Safari ist auch in der Lage, RSS-
Feeds zu lesen und zu verwalten.

2.6.2 Mail 
Das in Mac OS X 10.4 enthaltene Programm Mail bietet in der 
aktuellen Version endlich auch eine ausreichende Unterstützung 
für IMAP-Konten. Darüber hinaus wurden die Funktionen zur Fil-
terung unerwünschter E-Mails verbessert und die Handhabung 
von Anhängen hat einige Verbesserungen erfahren. Wenn Ihnen 
per E-Mail eine iCal-Einladung zugeschickt wurde, können Sie 
diese gleich in Ihren Kalender integrieren. Auch ist es möglich, 
Bilder, die Sie an eine E-Mail anhängen, in Mail zu verkleinern. 
Erhaltene Anhänge zeigt Ihnen Mail, sofern möglich, gleich in der 
Ansicht der E-Mail an. PDF-Dateien, Grafi ken und HTML-Dateien 
können Sie so in Mail betrachten, bevor Sie diese auf Ihrer Fest-
platte sichern.

2.6.3 Adressbuch 
Unscheinbar, aber in einigen Bereichen enorm nützlich ist die 
Möglichkeit im Adressbuch, Ihre Adressen gleich auf Etiketten, 
Briefumschläge oder als Listen auszudrucken. Bei kleinen Adress-
beständen oder wenn Sie mit einem Verzeichnisdienst wie LDAP 
arbeiten, kann diese Funktion eine externe Adressdatenbank 
überfl üssig machen.

HTML mit TextEdit 
Wenn Sie einen Text in TextEdit 
bearbeiten, ist mit Version 10.4 
auch die Speicherung als HTML-
Datei möglich. TextEdit sichert die 
Vorgaben, die Sie in Bezug auf 
Schriftgröße und -art gemacht ha-
ben, in einem StyleSheet.
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Abbildung 2.12  �
Das Adressbuch ist in der Lage, 
Etiketten, Briefumschläge und Lis-
ten Ihrer Adressen zu drucken.

2.6.4 Erweiterte PDF-Funktionen
Das Programm Vorschau  ist mit 10.4 nicht nur in der Lage, PDF-
Dateien zu komprimieren und zu verschlüsseln, sondern kann 
diese auch beschneiden und einige rudimentäre Funktionen der 
Bildbearbeitung (Helligkeit, Sättigung …) auf diese Dateien 
anwenden. Des Weiteren können Grafi k-Dateien in einem ande-
ren Format und nunmehr auch im GIF-Format gesichert werden. 
Die Unterstützung von Formularen in PDF ist mit Mac OS X 10.4 
ebenfalls möglich.

2.7 AppleScript 

Dass mit der Einführung von Automator das altgediente Apple-
Script noch lange nicht überfl üssig geworden ist, zeigen die 
umfangreichen Ergänzungen und Erweiterungen, die sowohl dem 
Skripteditor als auch den Bibliotheken hinzugefügt wurden.

Neue Suchfunktion und GUI Scripting  | Der Skripteditor 
erleichtert mit Hilfe einer Suchfunktion das Auffi nden von geeig-
neten Objekten und Befehlen. Ferner vereinfacht er die Verwal-
tung von Bundles, wenn Sie Skripten als eigenständige Pro-
gramme ausführen möchten. Um eigenständige Skripten mit 
einem begrenzten Umfang an Ressourcen wie Icons und Tönen 
zu erstellen, müssen Sie nicht mehr den Umweg über das in 
Xcode integrierte AppleScript Studio machen. Das neue Apple-
Script-Dienstprogramm ermöglicht die Aktivierung des so 
genannten GUI-Scripting, mit dem Sie Mausklicks und Eingaben 
simulieren können.



Neue Funktionen | Ergänzt wurden AppleScript und insbeson-
dere die Bibliothek System Events  um eine Reihe von Funktio-
nen, die Ihnen zum Beispiel die Bearbeitung von XML-Dateien 
und auch Property-Listen ermöglichen.

�  Abbildung 2.13
Die Bibliothek des Skripteditors 
lässt sich leicht durchsuchen und 
navigieren.

�  Abbildung 2.14
Werden Skripten als ausführbare 
Bundles gespeichert, so über-
nimmt der Skripteditor die Ver-
waltung der Ressourcen.
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2.8 Produktpfl ege

Neben den grundsätzlichen Neuerungen wurde mit Mac OS X 
10.4 an vielen Stellen Produktpfl ege betrieben. Neben dem leicht 
veränderten und verbesserten Verhalten beim Absturz eines Pro-
gramms sind hier auch die nun deutlich restriktiveren Zugriffs-
rechte für ein StartupItem (siehe ab Seite 171) zu nennen. Vieles, 
was Apple unter die 200 Neuerungen in Mac OS X 10.4 subsu-
miert, ist – wie zum Beispiel die Unterstützung für die Verschlüs-
selung mittels Kerberos – unter anderen Betriebssystemen mitt-
lerweile Standard. Die Unterstützung von weiteren Dateiformaten 
wie zum Beispiel DNG  (Digital Negative ) und JPG 2000 wird 
Ihnen bei der Arbeit mit Programmen wie Vorschau im Detail 
begegnen.



8 Festplatten und Dateisysteme

Werden Daten auf einer Festplatte oder einer CD gespeichert, 
sind sie über den Finder bequem in Ordnern und Unterordnern 
und mit Aliasen organisierbar. Schaut man jedoch auf den physi-
kalischen Speicherträger selbst, ist die Ordnung dahin. Die Daten 
werden lediglich in Zylindern, Headern und Sektoren auf die 
Platte geschrieben. Die Organisation der Dateien im Finder ist 
also nur ein Abbild, welches das Dateisystem erstellt. In diesem 
Kapitel soll es darum gehen, wie Mac OS X Tiger mit Ihren Daten 
und Speicherträgern umgeht und welche Operationen Ihnen in 
der Verwaltung Ihrer Daten zur Verfügung stehen.

8.1 Hintergründe

Dateisysteme haben die Aufgabe, Dateien auf einem Datenträger 
wie einer Festplatte oder einer CD-ROM zu organisieren. Dabei 
wird in den Dateisystemen Buch darüber geführt, an welcher 
Stelle auf dem Datenträger sich die Daten befi nden, ob sie in 
einem und wenn ja, in welchem Verzeichnis sie liegen und mit 
welcher Bezeichnung sie versehen wurden.

Modularer Aufbau | Da diese Dateisysteme in ihrer Funktions-
weise sehr unterschiedlich sind, benötigt Mac OS X jeweils ein 
Programm, das für die Ansprache des Dateisystems sorgt. Im 
Ordner /System/Library/Filesystems  fi nden Sie mehrere Ord-
ner und Dateien wie zum Beispiel msdos.fs . Mit Hilfe dieser 
Dateien, die bei Bedarf aktiviert und genutzt werden, ist Mac OS 
X in der Lage, andere Dateisysteme als das hauseigene HFS anzu-
sprechen. Dieser modulare Aufbau hat den Vorteil, dass sich Mac 
OS X erweitern lässt und so weitere Dateisysteme unterstützen 
kann. Apple stellt Entwicklern Rohversionen für solche Erweite-
rungen als Beispiel zur Verfügung.

[Metadaten] 
Bei einigen Betriebssystemen wie 
auch Mac OS X werden zusätzlich 
zu den konkreten Daten (z. B. ei-
nem Text) auch weitere Informati-
onen (z. B. ein Icon) gespeichert. 
Daher unterstützen Dateisysteme 
wie das von Mac OS X verwen-
dete HFS (siehe unten) auch so 
genannte Metadaten.
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Partitionen, Slices, Volume | Als die Speicherkapazität von 
Datenträgern und insbesondere Festplatten mit der Zeit immer 
größer wurde, bot es sich an, diese in mehrere Bereiche zu unter-
teilen. Dateisysteme sind nicht in der Lage, unbegrenzt viele 
Dateien zu verwalten. Bei der Anzahl an Dateien, die sich inner-
halb eines Dateisystems verwalten lassen, gibt es je nach Datei-
system Grenzen. Aus diesem Grund können Datenträger in meh-
rere Bereiche, die Partition en genannt werden, unterteilt werden 
und so mehrere Dateisysteme auf einer Festplatte eingerichtet 
werden. 

Abbildung 8.1 � 

Die von Mac OS X unterstützten 
Dateisysteme werden mit Hilfe 
von Modulen realisiert.

Abbildung 8.2 � 

Eine Festplatte kann in eine oder 
mehrere Partitionen unterteilt 
werden

Partitionen anzeigen | Mit dem Befehl diskutil  list können 
Sie am Terminal die Partitionen Ihrer Datenträger anzeigen las-
sen. In Abbildung 8.2 wurde die Partitionstabelle einer Festplatte 
angezeigt, die nur über eine Partition verfügt. Wundern Sie sich 
nicht, wenn mehr Partitionen angezeigt werden, als Sie ursprüng-
lich mit dem Festplatten-Dienstprogramm eingerichtet haben. So 
fi ndet sich die Tabelle mit den eingerichteten Partitionen auf 
einer eigenen Partition. In Abbildung 8.2 fi nden Sie in der Parti-
tion 1 die Apple_partition_map  mit den Informationen über die 
eingerichteten Partitionen. Die zweite Partition wurde mit dem 

Slices und Volumes
Innerhalb der Dokumentation von 
Mac OS X ist die Begriffl ichkeit 
ein wenig unübersichtlich. Sie 
werden hier auch auf den Begriff 
Slice stoßen. Mit Slice   werden in-
nerhalb des UNIX-Kerns Partitio-
nen bezeichnet. Ergänzend wird 
auch der Begriff Volume verwen-
det. Ein Volume  bezeichnet eben-
falls eine Partition, die in diesem 
Fall mit einem von Mac OS X di-
rekt unterstützten Dateisystem 
versehen wurde.



Dateisystem HFS (in der Spalte type) versehen und trägt den 
Namen MrsBrain. Dieser Name wird auch im Finder verwen-
det.

Medien-Identifi kation | Um Laufwerke wie Festplatten anzu-
sprechen, untersucht das Betriebssystem nach dem Start die vor-
gefundene Hardware. Sind Treiber für die gefundenen Festplat-
ten, CD-ROM- oder anderen Laufwerke vorhanden, dann legt 
das System im Verzeichnis /dev  Dateien in der Form disk0s2 an. 
Jede dieser Dateien steht für eine Partition des jeweiligen Daten-
trägers. Die Festplatte, von der das System gestartet wurde, wird 
mit disk0 bezeichnet. Die dritte Partition oder der dritte Slice 
würde dementsprechend über /dev/disk0s3  angesprochen. 
Diese Dateien dienen im UNIX-Unterbau von Mac OS X dazu, die 
Partitionen direkt anzusprechen, und werden bei der Einbindung 
von Dateisystemen (siehe unten) ebenfalls abgefragt. 

HINWEIS

Wenn Sie mit dem Festplatten-
Dienstprogramm ein Laufwerk so 
löschen, dass es anschließend 
auch mit OS 9  verwendet wer-
den kann – Sie also den Treiber 
für OS 9 installieren – dann wird 
dieser Treiber in einer weiteren, 
sehr kleinen Partition erstellt. 
Auch die Konfi guration für ein 
RAID wird in einer separaten 
Partition gespeichert. Es ist also 
möglich, dass Sie auf einem Da-
tenträger mehrere kleine Partiti-
onen fi nden, die Ihnen der Fin-
der nicht als Volume anzeigt.

�  Abbildung 8.3
Damit ein Datenträger auch mit 
OS 9 verwendet werden kann, 
muss ein spezieller Treiber instal-
liert werden.

�  Abbildung 8.4
Die Medien-Identifi kation  enthält 
sowohl die Nummer des Daten-
trägers als auch die der Partition.

Mount Points  | Die Partition, auf der sich das aktive System 
befi ndet und von der aus Sie den Rechner gestartet haben, wird 
automatisch als Verzeichnis / eingebunden. Sie entspricht damit 
der höchsten Ebene in der Ordnerstruktur von Mac OS X. Andere 
Partitionen und Wechselmedien werden in die Verzeichnisstruk-
tur des Startvolumes integriert. Im Ordner /Volumes  fi nden Sie 
jeweils als Verzeichnis die anderen Partitionen. In der folgenden 
Abbildung wurde die Partition Backup der zweiten Festplatte als 
Ordner im Verzeichnis /Volumes/Backup angelegt. Den Ordner, 
an dessen Stelle ein Dateisystem eingegliedert wird, bezeichnet 
man auch als Mount-Point.

[mounten]
Die Bezeichnung Mount-Point hat 
ihren Ursprung darin, dass am 
Terminal zur Einbindung von 
Dateisystemen der Befehl mount  
benutzt wird. Umgangssprachlich 
wird die Aktivierung von Datei-
systemen auch als mounten be-
zeichnet. Zur Einbindung von 
Dateisystemen stehen am Termi-
nal spezielle Befehle wie mount_
hfs  oder mount_msdos  zur Verfü-
gung.
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Automatische Einbindung von Datenträgern | Wenn Sie eine 
CD-ROM einlegen und wieder auswerfen, so stellt Ihnen das Sys-
tem die gefundenen Partitionen automatisch zur Verfügung und 
erledigt die Einbindung im Hintergrund. Zuständig für diese 
Arbeit, die sowohl die Suche nach vorhandenen Partitionen als 
auch die Einbindung unter /Volumes umfasst, ist der Dämon 
diskarbitrationd . Er wird beim Start des Systems aufgerufen 
und verbleibt für die gesamte Laufzeit im Hintergrund. Direkt 
nach dem Start prüft er vorgefundene Datenträger und bindet 
deren Dateisysteme ein. Wenn ein Medium in ein Laufwerk 
gesteckt oder per USB an den Rechner angeschlossen wird, teilt 
das System dies dem Dämon mit. Dieser prüft dann die Datenträ-
ger und bindet die Dateisysteme ein.

Die Datei /etc/fstab | Unter vielen UNIX-Varianten und Linux 
ist es üblich, in der Datei /etc/fstab  die Informationen zu spei-
chern, an welcher Stelle im Dateisystem des Systems andere  
Dateisysteme wie externe Festplatten eingebunden werden und 
nach welchen Kriterien dies erfolgt. Unter Mac OS X ist die Datei 
/etc/fstab nicht vorhanden. Sie können sie aber von Hand erstel-
len und sie wird dann von diskarbitrationd auch konsultiert. 
Dabei hat die Datei /etc/fstab unter Mac OS X eine andere Auf-
gabe: Sie dient nicht dazu, Dateisysteme einzubinden, sondern 
dazu, Ausnahmen von dem oben beschriebenen Verhalten in 

 Sollte bei Ihnen der Fall eintre-
ten, dass Sie zwei Dateisysteme 
aktivieren, die den gleichen Na-
men (z. B. Backup) tragen, dann 
legt das System im Ordner /Vo-
lumes Verzeichnisse mit dem 
Namen Backup an und numme-
riert diese fortlaufend durch. 
Haben Sie zwei Partitionen mit 
dem Namen Backup eingebun-
den, erhalten Sie im Ordner      
/Volumes dementsprechend ein 
Verzeichnis namens Backup und 
ein weiteres mit der Bezeich-
nung Backup 1, das die zweite 
Partition enthält. Aktivierte 
Dateisysteme werden von Mac 
OS X immer automatisch im Ver-
zeichnis /Volumes eingetragen.

Gleichnamige Volumes

WARNUNG

Konsultieren Sie vor der Erstel-
lung der Datei /etc/fstab 
 un be dingt die entsprechende 
  man-page, um Fehler und Daten-
verluste zu vermeiden.  Sichern 
Sie, bevor Sie mit  verschiedenen 
Mount-Points  arbeiten unbedingt 
Ihre Daten. Sie fi nden ferner im 
Verzeichnis /etc bereits eine Da-
tei fstab.hd. Diese enthält außer 
einem Hinweis keine Einträge 
und sollte von Ihnen auch nicht 
modifi ziert werden.



Bezug auf das Verzeichnis /Volumes zu defi nieren. Wenn Sie also 
eine Partition an einer anderen Stelle im Dateisystem einbinden 
möchten oder müssen und vielleicht sogar nur Lesezugriff zulas-
sen wollen, dann müssen Sie die Datei /etc/fstab modifi zieren. 

8.2 Dateisysteme

Dieser Abschnitt beschreibt die Dateisysteme, die Mac OS X bei 
direkt an den Rechner angeschlossenen Datenträgern nutzen 
kann. 

8.2.1 Hierarchical Filesystem (HFS+) 
Das Hierarchical Filesystem (HFS) ist das bevorzugte Dateisystem 
unter Mac OS X. Es stammt von Apple selbst und wurde im Laufe 
der Jahre an die gewachsenen Anforderungen angepasst. Bei der 
Arbeit mit Mac OS X hat sich die Arbeit mit HFS als die schnellste 
Lösung herausgestellt.

HFS und HFS+ | Da HFS schon etwas älteren Datums ist, war es 
nicht darauf ausgelegt, Festplatten mit den heute üblichen Kapa-
zitäten zu verwalten. Dies führte dazu, dass die alte Version von 
HFS (sie wird im Festplatten-Dienstprogramm als Mac OS Stan-
dard bezeichnet) nicht in der Lage war, den Speicherplatz auf 
sehr großen Festplatten adäquat zu verwalten. Zum einen war die 
maximale Anzahl von Dateien zu gering, als dass sie den Anforde-
rungen von Mac OS X hätte genügen können. Zum anderen wird 
bei HFS der Speicherplatz einer Partition in Blöcke von 32 KB 
unterteilt. Wird eine kleine Datei von zum Beispiel 4 KB in einem 
Block gespeichert, so beansprucht es ihn in Gänze. Sie belegt 
also, obwohl sie nur 4 KB an Daten beinhaltet, 32 KB im Dateisys-
tem. Wenn eine Partition mit HFS viele sehr kleine Dateien bein-
haltet, kann es sein, dass auf diese Weise von der ursprünglichen 
Kapazität der Festplatte nur noch ein Teil wirklich zur Verfügung 
steht. Der Rest wird regelrecht verschenkt. Mit der Einführung 
von HFS+, im Festplatten-Dienstprogramm mit der Bezeichnung 
Mac OS X Extended versehen, hat Apple diese Grenzen erwei-
tert und weitgehend zukunftssicher gemacht. Immerhin besteht 
Mac OS X in seiner Standard-Installation aus mehreren Zehntau-
send einzelner Dateien.

Hierarchischer Aufbau | Um Dateien auf der Festplatte zu spei-
chern und den Zugriff auf die enthaltenen Daten zu ermöglichen, 
wird jeder Datei und jedem Verzeichnis eine eindeutige Nummer 
zugewiesen. Diese wird in einem zentralen Katalog (B-tree cata-

Dateisysteme im Netzwerk
Freigaben, die Sie über das Netz-
werk an Ihren Rechner anbinden 
werden auch im Verzeichnis /Vo-
lumes eingebunden und beruhen 
ebenso auf den im Ordner /Li-
brary/Filesystems liegenden Mo-
dulen, aber streng genommen 
handelt es sich bei WebDav , AFP  
und SMB  nicht um Dateisysteme. 
Vielmehr sind es Netzwerkproto-
kolle, die den Datenstrom über 
das Kabel regeln. Relevant bei der 
Einbindung von Dateisystemen 
über das Netzwerk ist nicht das 
Dateisystem des Laufwerks, son-
dern das Netzwerkprotokoll, über 
das die Freigabe erfolgt. Zum Bei-
spiel können Sie eine Windows-
Freigabe mittels SMB (siehe Kapi-
tel 15.2 ab Seite 379) einbinden, 
auch wenn diese in einem Datei-
format vorliegt, das Mac OS X 
von Haus aus eigentlich nicht un-
terstützt.
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logue ), über den das System den Aufbau ermittelt, gespeichert. 
Die hierarchische Struktur ergibt sich dadurch, dass zusätzlich zu 
der eindeutigen Identifi kationsnummer die Nummer des Ver-
zeichnisses gespeichert wird, in dem sich das Objekt befi ndet. 
Um den Inhalt eines Verzeichnisses zu ermitteln, wird – verein-
facht ausgedrückt – der Katalog nach allen Objekten durchsucht, 
die als übergeordnetes Attribut das anzuzeigende Verzeichnis 
beinhalten.

Groß- und Kleinschreibung | Bei der Groß- und Kleinschrei-
bung von Dateien wird bei den meisten Dateisystemen, die von 
UNIX-Derivaten verwendet werden, streng unterschieden. Dies 
ist bei der Arbeitsweise von einigen UNIX-Systemen, bei denen 
die Namen Install.sh und INSTALL.SH zwei verschiedene 
Dateien bezeichnen, manchmal notwendig. Dieses Verhalten 
wird als case-sensitive bezeichnet. Unter Mac OS X wird die 
Groß- und Kleinschreibung von Dateien nicht so rigide ausgelegt; 
sie ist für das System nicht ausschlaggebend. Dementsprechend 
merkt sich HFS+ in den Standardeinstellungen, ob eine Datei 
groß- oder kleingeschrieben wird, aber hier bezeichnen Install.
sh und INSTALL.SH ein und dieselbe Datei. Das Verhalten, wenn 
sich ein Dateisystem die Schreibweise zwar merkt, aber nicht dif-
ferenziert, wird case-preserving genannt. Mit Mac OS X 10.4 kön-
nen Sie beim Volume-Format nun wählen, ob zwischen Groß- 
und Kleinschreibung differenziert wird oder nicht (siehe unten). 
Die Unterscheidung der Groß- und Kleinschreibung müssen Sie 
eigentlich nur verwenden, wenn Sie einige Programme aus dem 
UNIX-Bereich installieren möchten, die zwingend auf ein case-
sensitives Dateisystem angewiesen sind. Ansonsten können Sie 
es bei dem üblichen case-preserving Verhalten von HFS+ be -
lassen.

Resource Forks | Eine Besonderheit von HFS+ im direkten Ver-
gleich zu den nachfolgend beschriebenen Dateisystemen sind die 
so genannten Resource Forks . Unter dem klassischen Mac OS 
war es üblich, bei einer Datei zusätzlich zu den eigentlichen 
Daten (z. B. dem Text) weitere Metadaten (z. B. das Icon) zu spei-
chern. Diese Metadaten, die als zusätzliche Ressourcen bezeich-
net werden können, werden von HFS+ automatisch der jeweili-
gen Datei zugeordnet. Wenn Sie also zum Beispiel eine Grafi k in 
Photoshop speichern und hier sowohl ein spezielles Icon als auch 
eine Vorschau erstellt werden, dann werden die letzten beiden 
Elemente in einem Resource Fork gespeichert. HFS+ ordnet auto-
matisch jeder Datei seine Ressourcen zu, so dass sie als eine 
erscheint, obwohl es genau betrachtet mindestens zwei sind. 

Alias e und Symlinks 
Durch die Verwendung eines Ka-
talogs ist es bei HFS auch mög-
lich, dass Aliase auch dann noch 
funktionieren, wenn ihr Ziel in ein 
anderes Verzeichnis verschoben 
wurde. Bei symbolischen Links 
(symlinks), die bei anderen UNIX-
Versionen verwendet werden, 
deutet der Verweis nicht auf ein 
Objekt in einem Katalog, sondern 
auf einen Eintrag in einem Ver-
zeichnis. Wird die Datei verscho-
ben, so deutet der symbolische 
Link auf einen nicht mehr existie-
renden Eintrag in einem Verzeich-
nis und somit ins Leere.

Forks auf fremden 
Dateisystemen

Apple hat den Finder so program-
miert, dass Resource Forks auf an-
deren Dateisystemen wie FAT , 
UFS  oder auch im Netzwerk simu-
liert werden. Kopieren Sie eine 
Datei auf ein Dateisystem, das 
Resource Forks nicht unterstützt, 
so legt der Finder zusätzlich zu 
den regulären Daten eine zweite 
Datei an. Diese beginnt mit den 
Zeichen ._  und trägt den gleichen 
Namen wie die ursprüngliche Da-
tei. In der Ansicht des Finders, in 
Abbildung 8.5 rechts, erscheinen 
diese zwei Dateien als eine. In der 
Ansicht unter Windows können 
Sie beide Dateien erkennen. Die 
Arbeit mit Resource Forks kann 
bei der Verwendung einiger Pro-
gramme und Utilities aus dem 
UNIX-Spektrum problematisch 
sein, da diese unter Berücksichti-
gung der Resource Forks pro-
grammiert werden müssen. Dies 
ist nicht immer der Fall.



Besonders deutlich tritt dieses Verhalten bei den Programmen für 
die Classic Umgebung zu Tage. Bei den Classic Programmen und 
auch bei den Programmen, die mit Hilfe der Carbon -Bibliothek 
realisiert wurden, werden nicht nur die Icons, sondern auch die 
Menüs und viele weitere Bestandteile des Programms im Resource 
Fork gespeichert. Fehlt dieser, so ist auch das Programm nicht 
mehr lauffähig. 

8.2.2 UNIX File System (UFS) 
Das von Apple UNIX File System genannte Dateisystem unter-
stützt keine Resource Forks. Der einzige Vorzug von UFS gegen-
über HFS+ bestand darin, dass es immer schon case-sensitive war 
und somit den Anforderungen einiger UNIX-Programme ent-
sprach. Da die Schreibweise mittlerweile keine so große Rolle 
mehr spielt und Sie, sollte es erforderlich sein, auch HFS+ case-
sensitive verwenden können, ist die Verwendung von UFS eigent-
lich nur in seltenen Fällen wirklich notwendig. Aufgrund der bes-
seren Integration von HFS+ in Mac OS X sollten Sie HFS+ den 
Vorzug geben.

8.2.3 Weitere Dateisysteme
Neben den beiden im weiteren Sinne hauseigenen Dateisyste-
men ist Mac OS X in der Lage, einige weitere Dateisysteme auf 
angeschlossenen Festplatten und Wechselmedien zu lesen.
� Audio-CD : Das Format normaler Audio-CDs. Diese können so 

zum Beispiel in iTunes importiert werden.
� File Allocation Table (FAT): FAT ist das Standard-Dateisystem 

von MS-DOS. Es fi ndet auch bei den modernen Windows-Ver-
sionen eine breite Verwendung und Mac OS X kann sowohl 
die 16 als auch die 32 Bit lesen und schreiben. Im Festplatten-
Dienstprogramm wird es mit MS-DOS Dateisystem  bezeich-
net.

� ISO-9660 : Hierbei handelt es sich um den Standard für Daten-
CDs. Dieses Dateisystem kann sowohl unter Mac OS X als 
auch unter Windows und Linux gelesen werden.

� Abbildung 8.5
Eine Programmdatei im Windows 
Explorer (links) und im Mac OS 
Finder (rechts): Sie erscheint im 
Finder als eine Datei, obwohl es 
eigentlich zwei sind.

Gut in Netzwerken: Xsan 
Mit Xsan stellt Apple ein speziel-
les Dateisystem zur Verfügung, 
das sich besonders für den Einsatz 
im Netzwerk bei sehr großen Da-
tenmengen eignet. Zusammen mit 
der Speicherlösung Xserve RAID 
können Sie eine ausfallsichere und 
sehr schnelle Speicherlösung rea-
lisieren. Dabei kann Xsan auch 
mit Linux und Windows zusam-
menarbeiten. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie unter http://
www.apple.de/xsan.

TIPP

Sonderzeichen und Umlaute in 
Dateinamen bereiten insbeson-
dere in heterogenen Netzwerken 
oder bei der Weitergabe von Da-
teien Probleme. Die beste Me-
thode, Problemen dieser Art 
vorzubeugen, besteht darin, auf 
Umlaute, Sonder- und Leerzei-
chen zu verzichten und bei der 
Benennung von Dateien das For-
mat 8.3  zu verwenden. Hierbei 
besteht der Dateiname aus maxi-
mal acht, die Endung aus höchs-
tens drei Buchstaben.
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� NTFS : Das Dateisystem, das von Microsoft mit Windows NT 
eingeführt wurde, kann unter Mac OS X gelesen werden. Der 
Schreibzugriff ist noch nicht ganz ausgereift. Binden Sie ein 
NTFS-Volume (über das Terminal) mit Schreibzugriff ein, so 
sollten Sie auf Umlaute, Leer- und Sonderzeichen in den Datei-
namen unbedingt verzichten. 

� Universal Disk Format (UDF): UDF wird für DVD verwendet. 
Mac OS X ist somit in der Lage, handelsübliche DVDs abzu-
spielen und Daten auf diesen zu sichern.

8.3 Journaling und Defragmentierung 

Apple hat in HFS+ im Zuge der Entwicklung der Version 10.2 das 
so genannte Journaling  eingeführt.

Buchführung im Hintergrund | Haben Sie eine Partition mit 
dem Format Mac OS X Extended (Journaled) formatiert, wie 
es auch das Installationsprogramm von Mac OS X empfi ehlt, so 
führt das System im Hintergrund Buch darüber, welche Dateien 
gerade geöffnet und noch nicht geschlossen wurden. Stürzt das 
System ab oder wird der Rechner zum Beispiel durch einen 
Stromausfall gewaltsam beendet, dann konsultiert das Betriebs-
system dieses Journal beim nächsten Start. Stellt es dabei fest, 
dass das Dateisystem aufgrund eines Absturzes nicht korrekt aus-
gehängt wurde, wird eine Prüfung veranlasst. Dabei werden, 
gestützt auf dieses Journal, gezielt nur die Dateien und Verzeich-
nisse geprüft, die nicht korrekt geschlossen wurden und bei 
denen zu erwarten ist, dass Fehler vorliegen. Damit wird der 
Prüfvorgang insgesamt erheblich beschleunigt. Mit der Schaltfl ä-
che Journaling aktivieren können Sie diese Funktion für Parti-
tionen, die Sie mit dem Dateisystem Mac OS Extended verse-
hen haben, nachträglich aktivieren, ohne die Partition zu 
löschen.

Defragmentierung »on the fl y« | Wenn Sie eine Zeitlang mit 
einem Datenträger arbeiten und Dateien auf diesem sichern und 
wieder löschen, wird irgendwann unweigerlich der Fall eintreten, 
dass aufgrund von Platzmangel oder aus anderen Gründen die 
Dateien nicht mehr an einem Stück, also hintereinander auf dem 
Datenträger vorliegen. Sie sind an mehreren Stellen oder Blöcken 
auf der Festplatte verstreut und diese muss sich, um die vollstän-
dige Datei zusammenzufügen, die entsprechenden Blöcke zusam-
mensuchen. Dieses Verfahren nimmt natürlich Zeit in Anspruch 
und reduziert die Arbeitsgeschwindigkeit. In diesem Fall wird von 

ext2 
Aufgrund der modularen Struktur 
werden wohl in Zukunft weitere 
Dateisysteme von Mac OS X un-
terstützt werden. Ein Beispiel für 
eine solche Erweiterung ist das 
unter Linux verbreitete ext2-
Dateisystem. Sie fi nden unter 
dem URL http://sourceforge.net/
projects/ext2fsx eine Implemen-
tierung dieses Dateisystems, mit 
der Sie die Fähigkeiten von Mac 
OS X erweitern können. Beachten 
Sie aber bei der Arbeit mit sol-
chen Erweiterungen unbedingt, 
dass diese oftmals von den Her-
stellern nicht offi ziell unterstützt 
werden und erstellen Sie, bevor 
Sie die Module mit Datenträgern 
ausprobieren, eine Sicherheitsko-
pie der vorhandenen Daten.

Einsatz auf Servern
Dass das Journaling zuerst seine 
Anwendung in der Server-Variante 
von Mac OS X gefunden hat, liegt 
auch darin begründet, dass Server, 
wenn sie abstürzen, möglichst 
schnell wieder ihre Arbeit im 
Netzwerk aufnehmen sollen. Da 
insbesondere bei großen Daten-
mengen die Prüfung des Dateisys-
tems enorm viel Zeit beanspru-
chen kann, wird mit Hilfe des 
Journaling diese Prüfung beschleu-
nigt.

TIPP

Das Journaling von Mac OS X 
entbindet Sie nicht von der Not-
wendigkeit, Sicherheitskopien 
Ihrer Daten anzufertigen.



fragmentierten Daten oder auch Fragmentierung gesprochen. 
Mac OS X verfügt von Haus aus über zwei Mechanismen, die eine 
Fragmentierung verhindern und die Leistung der Festplatte opti-
mieren. Zum einen werden Dateien, die kleiner als 20 MB sind, 
vom System automatisch an eine andere Stelle auf der Festplatte 
kopiert. Vorausgesetzt, es ist noch genügend Platz im Dateisys-
tem vorhanden, wird die Datei an ihrer neuen Stelle wieder 
zusammengefügt. 

»Heiße« Dateien | Darüber hinaus verfügt Mac OS X bei          
HFS+-Partitionen über die Fähigkeit, häufi g benutzte Dateien in 
den Bereich der Festplatte zu verlagern, der am schnellsten ange-
sprochen werden kann. Dieses Verfahren ermöglicht den 
beschleunigten Zugriff gezielt auf die Dateien, die häufi g benötigt 
werden. Dafür legt das System im Hintergrund einen eigenen, 
separaten Katalog an. Dieser wird auf der höchsten Ebene des 
Dateisystems angelegt und Sie können ihn, wie auch andere 
unsichtbare Dateien, mit dem Befehl ls am Terminal anzeigen 
lassen. Sie sollten diese Datei nicht ändern oder löschen. Das 
Verfahren wird von Mac OS X automatisch im Hintergrund ange-
wandt und bedarf keiner Einfl ussnahme durch den Anwender.

WARNUNG

Sie sollten den direkten Zugriff 
auf Dateisysteme, bei denen das 
Journaling aktiviert ist, von Sys-
temen aus, die das Journaling 
nicht unterstützen wie zum Bei-
spiel OS 9, unterlassen. Die Pro-
bleme, die zum Beispiel durch 
eine versuchte Reparatur mit 
den Norton Utilities unter OS 9 
entstehen, sind kaum beherrsch-
bar.

Kriterien für eine auto-
matische Verlagerung

Die Verlagerung führt das System 
automatisch im Hintergrund 
durch, wenn die Datei kleiner als 
20 MB, nicht geöffnet, nicht 
schreibgeschützt und auf mehrere 
Blöcke verteilt ist. Dieses Verhal-
ten kann und muss vom Anwen-
der nicht beeinfl usst werden.

� Abbildung 8.6
Häufi g benutzte Dateien werden 
von Mac OS X automatisch in die 
entsprechenden Regionen der 
Festplatte verlagert.

8.4 Festplatten-Dienstprogramm

Bei der Arbeit mit Dateisystemen und Datenträgern sind norma-
lerweise unter einem UNIX-System eine Vielzahl von Befehlen 
am Terminal wie mount , newfs , fsck  und pdisk  zu verwenden. 
Das Festplatten-Dienstprogramm bietet eine komfortable Alter-
native und fast alle wichtigen Optionen in einer Oberfl äche 
zusammen. Neben den direkten Funktionen wie dem Auswerfen 
und Brennen von Wechselmedien, die der Finder bietet, ist das 
Festplatten-Dienstprogramm ein bewährtes Hilfsmittel, um Fest-
platten und auch – der Name täuscht in diesem Fall – Wechsel-
medien zu löschen, zu partitionieren und mit Dateisystemen zu 
versehen.

Nicht erforderlich: 
 Zusatzsoftware

Die Anschaffung von zusätzlicher 
Software, die vorgibt, die Leistung 
der Festplatte zu optimieren und 
die Dateien zu defragmentieren, 
ist unter Mac OS X eigentlich un-
nötig. Die wirklich relevanten Ar-
beiten werden, sofern Sie HFS+ 
verwenden, vom System automa-
tisch im Hintergrund erledigt.
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8.4.1 Medien (de-) aktivieren und auswerfen
Wählen Sie in der linken Spalte eine Partition aus, so können Sie 
diese Deaktivieren. Die Partition wird aus dem Dateisystem von 
Mac OS X ausgeklinkt und steht im Finder und auch im Terminal 
nicht mehr zur Verfügung. Die Dateien der Partition bleiben 
erhalten, es kann kein Lese- und kein Schreibzugriff mehr erfol-
gen. Die deaktivierte Partition erscheint in der Liste in grauer 
Schrift. Eine Partition, die Sie mit der Funktion Deaktivieren 
oder über den Finder aus dem Dateisystem von Mac OS X ausge-
klinkt haben, können Sie wieder aktivieren, indem Sie den grau 
hinterlegten Namen auswählen. Der Button Deaktivieren ändert 
sich in Aktivieren. Betätigen Sie ihn, so wird die Partition wieder 
im Verzeichnis /Volumes aktiviert. Bei Partitionen, die sich auf 
einem Wechselmedium wie einem ZIP-Laufwerk befi nden, führt 
eine Deaktivierung dazu, dass die Partition zwar ausgeklinkt wird, 
der Datenträger aber trotzdem im Laufwerk verbleibt.

8.4.2 Datenträger partitionieren 
Um einen Datenträger zu partitionieren, wählen Sie ihn im Fest-
platten-Dienstprogramm in der linken Liste der Datenträger aus. 
In Abbildung 8.7 wird die Festplatte mit 14,3 GB IBM-DJNA-
351520 bezeichnet.

Datenträger aufteilen | Im Reiter Partitionieren  können Sie 
die Festplatte einteilen. Unter dem Feld Volume-Schema  erhal-
ten Sie einen Überblick über bereits vorhandene Partitionen auf 
der Festplatte. Sie können aus der Liste auswählen, ob Sie sich 
mit Aktuell die derzeitige Einteilung der Festplatte anzeigen las-
sen möchten. Darüber hinaus fi nden Sie hier auch die Möglich-
keit, die Festplatte in eine bis 16 Partitionen gleicher Größe ein-
zuteilen, indem Sie das entsprechende Schema auswählen. Wenn 
Sie eine Partition mit einem Mausklick auswählen, so wird sie 
grau hinterlegt. Sie können die Größe ändern, indem Sie mit 
gedrückter Maustaste über den Punkt in der Mitte der Trennleis-
ten diesen an eine andere Position ziehen. Die Größe der benach-
barten Partition verringert oder vergrößert sich entsprechend. 
Alternativ können Sie die exakte Größe der ausgewählten Parti-
tion in dem gleichnamigen Feld in Gigabyte vorgeben. Um die 
erstellte Partition gleich mit einem entsprechenden Dateisystem 
zu versehen, wählen Sie dieses unter Format aus. Wenn Sie die 
Option Geschützt für eine Partition aktivieren, wird diese in 
Größe, Format und Bezeichnung fi xiert. 

Medien auswerfen 
Das Festplatten-Dienstprogramm 
dient auch dazu, Medien und Par-
titionen zu deaktivieren und wie-
der in das Dateisystem von Mac 
OS X einzubinden. Wenn Sie in 
der linken Spalte des Programms 
ein Laufwerk und keine Partition 
auswählen, steht Ihnen bei einem 
Wechselmedium wie einem ZIP-
Laufwerk oder CD-ROM die 
Funktion Auswerfen zur Verfü-
gung. Wenn Sie diesen Button be-
tätigen, wird das Medium ausge-
worfen.

Geschlossene Dateien 
Eine Partition deaktivieren oder 
ein Medium auswerfen können 
Sie nur, wenn alle Dateien ge-
schlossen sind. Ist noch eine Datei 
in einem Programm oder durch 
einen Hintergrund-Prozess geöff-
net, so kann und sollte die Parti-
tion natürlich nicht ausgeworfen 
werden. Beenden Sie zuerst das 
jeweilige Programm und sichern 
Sie die entsprechende Datei.

Wann partitionieren?
Haben Sie eine neue Festplatte 
eingebaut oder angeschlossen, 
dann möchten Sie diese vielleicht 
in mehrere Bereiche unterteilen. 
Einen technischen Grund, eine 
Partitionierung vorzunehmen, gibt 
es streng genommen nicht. Wenn 
Sie ein alternatives Betriebssystem 
wie Linux installieren möchten, 
das für seine Funktion auf meh-
rere Partitionen angewiesen ist, 
dann ist eine Partitionierung ge-
boten. Ansonsten dient eine Tren-
nung einer Festplatte in mehrere 
Partitionen lediglich der Übersicht 
und Ordnung Ihrer Daten.



Änderungen aktivieren | Wenn das Schema, die Bezeichnungen 
und die Formate Ihren Vorstellungen entsprechen, können Sie 
mit einem Klick auf Partitionieren Ihre Vorgaben auf den 
Datenträger anwenden. Das Festplatten-Dienstprogramm erstellt 
nun, dies kann einen Moment dauern, eine neue Partitionsta-
belle. Wenn Sie die Änderungen nicht auf die Festplatte anwen-
den möchten, dann können Sie mittels Letzte Version wieder 
die Partitionstabelle anzeigen, die derzeit auf der Festplatte exis-
tiert. Änderungen, die Sie bisher im Festplatten-Dienstprogramm 
vorgenommen haben, verfallen.

Partitionierte Platte unter 
OS 9 verwenden

Soll die Festplatte auch unter OS 
9 verwendet werden, so müssen 
Sie die Option Mac OS 9 Treiber 
installieren  auswählen. Beach-
ten Sie in diesem Zusammenhang 
ferner, dass Volumes, bei denen 
Sie das Journaling aktiviert haben, 
von OS 9 generell nicht unter-
stützt werden und Sie den (er-
zwungenen) Zugriff auf solche Vo-
lumes besser unterlassen.

MS-DOS | Da Windows und Mac OS X unterschiedliche Formen 
von Partitionstabellen verwenden, können Sie auf einem Daten-
träger keine Partition mit dem MS-DOS Dateisystem erstellen. 
Sie müssen, wenn Sie die Partitionierung vornehmen, auswählen, 
ob Sie das Apple- oder das PC-Partitionsschema verwenden 
möchten. Das Festplatten-Dienstprogramm stellt Ihnen bei sol-
chen Laufwerken die Funktion Optionen… zur Verfügung, mit 
der Sie den Dialog aus Abbildung 8.8 aufrufen und das Partitions-
schema wählen können.

Daten sichern

Wenn Sie eine Festplatte partiti-
onieren, gehen die vorhandenen 
Dateien verloren. Diese lassen 
sich so gut wie gar nicht wieder 
herstellen. Überlegen Sie, bevor 
Sie die Abfrage mittels Partitio-
nieren bestätigen, ob sich auf 
der Festplatte noch relevante 
Dateien befi nden. Die Warnung 
des Dienstprogramms sollten Sie 
auf jeden Fall ernst nehmen.
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Bei der Partitionierung eines Datenträgers können die Namen und die 
Dateisysteme vergeben werden.
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8.4.3 Volumes löschen 
Möchten Sie ein existierendes Volume löschen, dabei aber die 
ursprüngliche Partitionierung der Festplatte beibehalten und die 
anderen Volumes auf dem Datenträger nicht antasten, dann wäh-
len Sie einfach die zu löschende Partition in der linken Liste aus 
und anschließend den Reiter Löschen. Sie können in dieser 
Ansicht einen anderen Namen vergeben und unter Volume-
Format  ein anderes Dateisystem vorgeben. Mit Löschen wird 
das Volume geleert und steht Ihnen wieder mit seiner vollständi-
gen Speicherkapazität zur Verfügung. 

Leerdaten überschreiben | Hinter dem Punkt Sicherheitsopti-
onen…  verbirgt sich die Möglichkeit, den Speicherplatz der Par-
tition mit Leerdaten zu überschreiben. Wenn sich auf der zu 
löschenden Partition sensible Daten befi nden oder befunden 
haben, so ist es auch nach dem einfachen Löschen des Volumes 
möglich, diese Daten zu rekonstruieren. Sie befi nden sich weiter-
hin auf dem Datenträger, sind aber in keinem Dateisystem mehr 
eingetragen. Mit geeigneten Programmen lassen sich diese Daten 
durchaus rekonstruieren. In den Sicherheitsoptionen können Sie 
vorgeben, wie oft der Speicherplatz überschrieben werden soll. 

Abbildung 8.8 �
Bei Wechselmedien kann zwi-
schen dem Apple- und dem PC-
Partitionsschema ausgewählt 
 werden.

Abbildung 8.9 �
Wird ein Datenträger mit dem 
MS-DOS-Dateisystem formatiert, 
so wird automatisch das PC-Parti-
tionsschema verwendet.

Volume umbenennen 
Wenn Sie eine Partition lediglich 
mit einem anderen Namen verse-
hen möchten, sollten Sie dies 
nicht über das Festplatten-Dienst-
programm erledigen. Wählen Sie 
das Volume einfach im Finder aus 
und ändern Sie den Namen wie 
bei einer normalen Datei. Die 
Funktion Löschen des Festplat-
ten-Dienstprogramms erstellt im-
mer ein neues Dateisystem. 

Irreversibel löschen
Die Auswahl von 35 Durchgän-
gen mag ein wenig überdimensio-
niert anmuten, aber es gibt durch-
aus spezialisierte Firmen, die auch 
Daten auf einem einfach beschrie-
benen Volume wieder rekonstru-
ieren können.



8.4.4 Erste Hilfe  bei Problemen
Es kann durchaus vorkommen, dass ein Dateisystem auf einer 
Partition beschädigt wird. Es kann der Absturz eines Programms, 
eine fehlerhaft programmierte Applikation, eine Kernel-Panic, ein 
Stromausfall oder ein anderer Grund vorliegen und die Zuord-
nung von Verzeichnissen und Dateien stimmt nicht mehr über-
ein. 

Überprüfen … | Für diese Fälle hat Apple im Festplatten-Dienst-
programm die Funktion Erste Hilfe vorgesehen. Die Funktion 
prüft allerdings nur, ob das Dateisystem in sich stimmig ist. Sie 
prüft nicht, ob die Festplatte oder der Datenträger beschädigt ist 
oder ob Dateien intern beschädigt sind. Das Festplatten-Dienst-
programm ist in der Lage, sowohl HFS  in seinen Varianten als 
auch das mit MS-DOS Dateisystem  bezeichnete FAT  zu prüfen 
und zu reparieren.

… und reparieren | Sollte das Festplatten-Dienstprogramm Feh-
ler in der Verzeichnisstruktur entdecken, dann legt es Ihnen in 
roter Schrift eine Reparatur nahe. Mit Volume reparieren  kön-
nen Sie veranlassen, dass das Dateisystem erneut geprüft und die 
vorhandenen Fehler korrigiert werden. Wenn Fehler gefunden 
und erfolgreich repariert wurden, sollten Sie anschließend das 
Volume erneut überprüfen. So können Sie sicherstellen, dass die 
Reparatur wirklich erfolgreich war.

� Abbildung 8.10
Wenn eine Partition gelöscht 
wird, kann ihr Speicherplatz mit 
Leerdaten überschrieben werden.

Wann Volume überprüfen?
Eine Prüfung ist dann angeraten, 
wenn Ihr System nicht mehr stabil 
arbeitet oder vielleicht sogar ver-
schwunden ist. Sie sollten mit der 
Funktion Volume überprüfen 
zuerst eine Prüfung ohne an-
schließende Reparatur veranlas-
sen. Sie erhalten, je nach Datei-
system, einen kurzen Überblick, 
welche Bereiche und möglichen 
Fehlerquellen gerade überprüft 
werden.
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